
ANWENDUNGSHINWEISE 
• Gleichmäßig auf Blätter und Stängel sprühen. Die Unkräuter zur Gänze einsprühen, bis die 
Flüssigkeit noch nicht abzutropfen beginnt.
• Ansetzen und Ausbringen der Spritzbrühe:
Dosierungsbeispiel: Für ca. einen Liter Spritzbrühe (ausreichend für 20 m²) 45 ml Produkt-
konzentrat in das Spritzbehältnis füllen. Dosierbecher mit klarem Wasser befüllen und dieses 
Spülwasser in den Spritzbehälter geben. Anschließend mit der fehlenden Wassermenge auf 

• Reinigung des Sprühgerätes
Sofort nach der Verwendung das Sprühgerät mit Wasser dreimal nacheinander durchspülen, 

Sprühgerät ausbringen. 
Für die Verwendung im Haus- und Kleingartenbereich zulässig!

Anwendungsbereich 
(Haus- und Kleingarten)

Schadorganismus/
Zweckbestimmung

Anwendungsart/                 
Anwendungmenge*

Anwendungszeit/
Wartefrist

Wege und Plätze mit 
Holzgewächsen²

(Freiland)

Moos-Arten Spritzen: 180 ml in 2-5 l
Wasser für 100 m²
Max. 2 Anwendungen

Während der
Vegetationsperiode,
1. Anwendung im Frühjahr, 
2. Anwendung im Herbst

Ziergehölze1,2

(Freiland)

Ein- und zweikeim-
blättrige Unkräuter

Spritzen unter bzw. 
zwischen

in 2-5 l Wasser für 100 m²
Max. 4 Anwendungen im
Abstand von 14-28 Tagen

Während der 
Vegetationsperiode

Wege und Plätze mit
Holzgewächsen3,

(Freiland)

Spritzen: 225 ml in 2-5 l
Wasser für 100 m². Max 4
Anwendungen im Abstand
von 14-28 Tagen

Während der Vegeta -
tionsperiode, nach

Unkräuter
Geringfügige Verwendung gemäß Artikel 51.

Mögliche Schäden an der Kultur liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders. Vor dem Mitteleinsatz 

prüfen.

-

Wirkungsmechanismus (HRAC Gruppe): Z. Das Mittel besitzt keine nachhaltige Wirkung.

WIRKUNGSSPEKTRUM 
Gut bekämpfbar sind dabei Wegericharten, Knötericharten, Gewöhnlicher Löwenzahn, 
Gewöhnliche Vogelmiere, Echter Ehrenpreis, Kriechender Hahnenfuß, Hühnerhirse, Gewöhn-
licher Giersch, Ackerschachtelhalm, Gemeines Kreuzkraut, Acker-Kratzdistel, Zurückge-
krümmter Fuchsschwanz, Weißer und Bastard-Gänsefuß, Hirtentäschelkraut, Echte Kamille, 
Einjähriges Bingelkraut, Schwarzer Nachtschatten. Im Jugendstadium auch die Acker-Winde. 
Nicht ausreichend wirksam gegen Borstenhirse, Weidelgras, Geranium-Arten.

Kinder und Haustiere 
dürfen nach dem Antrocknen
des Spritzbelages wieder
auf die behandelte Fläche


